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sen mehrere kleinere Schulhäuser und weitgehende
Lockerung des Baugefuges. Die starren Bankreihen
werden von allen drei Verfassern abgelehnt und an
ihrer Stelle „einfache Tischchen mit leichtbewegli-
chen, kleinen Stuhlen" als eine Bedingung des neuen
Schulgeistes gegenüber dem „herrschenden System

von mundlichen Inquisitionen, von Klausuren, Noten
und Zeugnissen" gefordert Ob das aber eine
wesentliche Bedingung fur die „Erziehung zur Gemeinschaft"

sei, darf fuglich bezweifelt werden Im ganzen

wird das Büchlein fur die Beratung von
Schulhaus-Neubauten beachtenswerte Anregungen geben

H. D

Die Literaturpädagogik der Volksbücherei und die
sexuelle Frage von Dr phil et rer pol Joseph
Peters 234 S Kart RM 5.—, Leinen RM 6 50

Verlag- Hausen Verlagsgesellschaft mbH, Saarlouis

Der Düsseldorfer Stadtbibliofhekar legt hier eine
sehr fleissige Arbeit vor, die vor allem Buchhändlern,

Volksbibliothekaren, Erziehern und all denen nützlich

ist, die sich mit Büchern befassen In der
öffentlichen Volksbucherei spielt auch die sexuelle

Frage eine bedeutende Rolle Diese Frage als lite-

ratur-pädagogisches Problem wird in umfassender

Weise behandelt. Vieles ist auf die deutschen

Verhältnisse zugeschnitten Die Gesundung der
heranwachsenden Generation soll sich zum Wohle des

ganzen Volkes auswirken In seinem Vorwort hat

sich der Verfasser des vor der nationalen Revolution

geschriebenen Buches der neuen deutschen Bewegung

unterstellt. Das Buch kann viel Anregung geben
und hat auch praktischen Wert os.

Mitteilungen
Schweiz, kathol. Mütterverein und Caritas

553 Sektionen mit 81,749 Mitgliedern — diese
hohe Zahl umfasst zur Zeit der Schweizerische katholische

Mutterverein Von regsamstem Streben und

Weben dieser bedeutsamen und hervorragenden
gesamtschweizerischen Organisation erzahlt uns der
eben erschienene, ausserordentlich interessante

Jahresbericht des unermüdlich tatigen und

umsichtigen Zentralprasidenten, Prälat Messmer in Wagen

21 Nummern enthalt der 66 Seifen umfassende,

flott und flussig abgefassfe Jahresbericht, darunter

die interessierenden Artikel Eine Mutter —Wie steht

es mit unseren Muttervereinen — Mutter, Eltern,

segnet eure Kinder — Ein hartes, aber wahres Wort

— Ein tapferer und wackerer Wächter auf Sion —
Das Schonsfe — ein Urteil aus Kindermund — Inva-

lidenfursorge — Hausmittel fur Familienmütter usw.

Domherr Mosch von Solothurn erörtert das Verhältnis

von Mütterverein und Frauenbund, und eine
diplomierte, sehr versierte Krankenschwester erzählt auf

15 gedrängten Seifen von Kinderkrankheiten Das

sehr aktuelle Expose ist von einem vorzüglichen

Wer sich über das schweizerische
Staatswesen gut orientieren will, lese
die ausgezeichnete Broschüre von

Bundesrat Philipp Etter

Die schweizerische

Demokratie
Preis: Fr. f.—
Bereits in 3. Auflage erschienen
Zu beziehen in allen Buchhandlungen
oder direkt vom

Verlag Otto Waller A.-G., Ollen

Berücksichtigt
die Inserenten der „Schweizer Schule'
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